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Gott einlassen in unsere Sehnsucht. Gott einlassen in unsere Hoffnun-
gen und in unsere Pläne. Dann kommt Gott in unser Leben. Dann emp-
fangen wir sein Licht. Dann ist WEIHNACHTEN.

Allen Leserinnen und Lesern ein frohes Weihnachtsfest und Gottes Se-
gen für das neue Jahr 2012!

Für das Seelsorgeteam
Ihr

Bernhard Oswald
Pfarrer

ST. Moritz Münster

„Wo wohnt Gott?“ – so fragt ein 
Schüler einen jüdischen Rabbi.
„Gott wohnt, wo man ihn einlässt!“, 
antwortet der Rabbi.

Gott will uns besuchen. Gott will 
in unsere Welt kommen. Nicht 
nur damals in Bethlehem, son-
dern heute – in unser Leben.  
Gott einlassen in unser Leben, - so 
wird WEIHNACHTEN. Gott einlas-
sen in unsere Zweifel. Gott einlas-
sen in unsere Ängste und Sorgen. 
Gott einlassen in unsere Konflikte. 
Aber auch: Gott einlassen in unse-
re glücklichen Stunden. (Foto: Wolfgang Geiger)
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Nacht der Lichter

(Fotos: Guntar Feldmann)
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Zusammen mit unserer evan-
gelischen Nachbargemeinde St.  
Matthäus feierten wir am Freitag, 
den 29. Oktober in der Matthäus-
kirche eine Nacht der Lichter.
Aus beiden Pfarreien kamen viele 
Menschen um an diesem Abend 
im Schein von Kerzen gemeinsam 
zu beten und zu singen. Nach dem 
Wunsch vieler Teilnehmer sollte 
dieses spirituelle Angebot wieder-
holt werden.
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Seit Anfang Mai gibt es an unserem 
Münster ein neues Angebot. Unter 
dem Motto „Präsenz in der Kirche“ 
sind in den Sommermonaten bis 
Kirchweih jeden Samstag Mitglie-
der unserer Pfarrei als Ansprech-
partner im  Münster präsent. 
Sie begrüßen die Besucher, über-
reichen ein Grußwort des Pfar-
rers und sind offen für die Fragen 
der Menschen. Die Resonanz hat 
mittlerweile alle Erwartungen 
übertroffen. Unter den fast 8000 
Besuchern, die in den vergangenen 
sechs Monaten zu den Präsenzzei-
ten unsere Kirche aufsuchten, wa-
ren 4400 Einzelbesucher. 
Davon haben 450 Menschen vom 
Gesprächsangebot Gebrauch ge-
macht. Im Mittelpunkt dieser Ge-
spräche standen dabei in erster 
Linie Fragen zur Geschichte und 
Kunst des Münsters, zunehmend 
aber auch Fragen zur  Kirche, zum 
Glauben sowie zum Leben. 

M. Redler

Projekt „Präsenz in der Kirche“ angelaufen

(Foto: Alexander Gorisch)

Datenschutzrechtlicher Hinweis

Wer nicht damit einverstanden ist, dass sein Name anlässlich eines Jubilä-
ums, z. B. Ehejubiläum, Geburtstag o.a. in Pfarrbrief oder Kirchenzeitung 
veröffentlicht wird, möge dies bitte im Pfarrbüro melden. Das Münster-
pfarramt meldet folgende Jubiläen an die Kirchenzeitung: Ehejubiläum 
Goldene Hochzeit; Geburtstage ab 80 Jahren.
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Neue Truhenorgel in St. Sebastian eingeweiht

Mit großem Wohlwollen schaut 
der Heilige Sebastian seit jeher 
vom Altar in sein Kleinod hinein. 
Zu seiner großen Freude dringen 
ihm seit Oktober Schallwellen aus 
den 267 Pfeifen der neuen Truhen-
orgel entgegen. Dies ermöglichte 
die großzügige Unterstützung des 
Freundeskreises der Sebastianskir-
che, der Sebastianibruderschaft, 

Teilen wie St. Martin

Unter diesem Leitwort fand unter 
sehr großer Teilnahme von Kin-
dern und deren Eltern unsere St. 
Martinsfeier statt. Kinder des Mari-
enheims führten in anschaulicher 
Weise das Martinsspiel im Münster 
auf. Viele Kinder brachten Lebens-
mittel mit, die wir weitergeben 
konnten an die Straßenambulanz 
Bruder Martin und an die Ingol-
städter Tafel. (Foto:  Alexander Gorisch)

zahlreicher Einzelspendern und nicht zuletzt des Bürgerhaushalts der 
Stadt Ingolstadt. Gerüchten zufolge ist der Kirchenpatron so angetan 
vom Klang, dass er leise mitsummt – ganz nach Augustinus: wer singt, 
betet doppelt. 

Hubert Gerauer 

(Foto: Schönauer)
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Weihnachten im Münster

24.12. Heilig Abend

14:30 Uhr  
Krippenfeier für Kleinkinder
16:00 Uhr  
Kindermette mit Krippenspiel
23:30 Uhr  
Musikalische Einstimmung
Weihnachtslieder in Sätzen alter 
Meister
24:00 Uhr Christmette
Ignaz Reimann, Pastoralmesse G-Dur 
für Soli, Chor und Orchester
Joseph Ignaz Schnabel, Transeamus
Georg Friedrich Händel, Tochter Zion
Georg Friedrich Händel, Halleluja
Antonio Vivaldi, Gloria

25.12. - 1. Weihnachtstag 
10:00 Uhr  
Weihnachtlicher Gottesdienst
11:30 Uhr
Weihnachtlicher Gottesdienst
16:30 Uhr  
Vesper i.d. Gnadenthalkirche
19:00 Uhr  
Weihnachtlicher Gottesdienst

Wer Freude am Singen und eine bildungsfähige Stimme hat, ist im Müns-
terchor herzlich willkommen.
 
Kontakt:
Franz Hauk, 0173-8641748 
franz.hauk@gmx.de

26.12. - 2. Weihnachtsfeiertag

10:00 Uhr Festmesse
Joseph Haydn, Theresienmesse B-
Dur für Soli, Chor und Orchester; 
Felix Mendelssohn Bartholdy; Vom  
Himmel hoch
Joseph Ignaz Schnabel, Transeamus 
Georg Friedrich Händel, Tochter Zion
Georg Friedrich Händel, Halleluja

31.12. - Sylvester

17:00 Uhr Abendlob zum Jahres-
schluss mit Prozession
21:00 Uhr Festliches Silvesterkonzert
Werke barocker Meister
Christoph Well, Trompete
Franz Hauk, Orgel

06.01. - Erscheinung des Herrn

10:00 Uhr Festgottesdienst
Franz Schubert, Missa G-Dur für Soli, 
Chor und Orchester
Joseph Eybler, Omnes de Saba
Peter Cornelius, Die Könige
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Weihnachten in St. Moritz

24.12. - Heiliger Abend

16:00 Uhr Christmette
Ulrike Frank, Sopran
Valentine Frank, Violine
Christian Ledl, Orgel
22:30 Uhr Christmette
Karl Kempter: Pastoralmesse G-Dur
Weihnachtslieder
Solisten, Kammerchor und Orchester 
der St. Moritzkirche

25.12. - 1. Weihnachtsfeiertag

9:30 Uhr
Weihnachtliche Musik mit Gesang, 
Flöte und Orgel

26.12. - 2. Weihnachtsfeiertag

9:30 Uhr
Weihnachtslieder
Kammerchor der St. Moritzkirche

31.12. - Sylvester 
18:00 Uhr Dankmesse
Blechbläser der St. Moritzkirche
Christian Ledl, Orgel

01.01. - Neujahr 
16 Uhr Festliches Neujahrskonzert
Ursula Maxhofer-Schiele, Mezzosop-
ran; Ensemble der St. Moritzkirche
Christian Ledl, Orgel

Die Sternsinger kommen

In der Zeit vom 3. – 5. Januar sind 
wieder unsere Sternsinger unter-
wegs. Unter dem Leitwort „Klopfet 
an Türen, pocht auf Rechte“ setzen 
sich die Sternsinger für die Rechte 
aller Kinder ein. Mit ihrem Einsatz 
verstärken sie den Ruf des Evange-
liums „Denn wer bittet, der emp-
fängt,  wer sucht der findet und 
wer anklopft, dem wird geöffnet.“ 
(Mt.7,8)
Im Mittelpunkt der Sternsinger 
Aktion stehen die Kinder in Ent-
wicklungsländern, aber auch Kin-
der in Deutschland. In der gelebten 

Solidarität von Kindern für Kinder 
liegt die Seele des Sternsingerge-
dankens. 
Unsere Sternsinger freuen sich auf 
einen Besuch bei Ihnen und danken 
Ihnen schon jetzt für die freundli-
che Aufnahme.

Ihre Sternsinger
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Neue Münsterheizung - Bitte um Spenden

Da die alte Münsterheizung ca. 50 
Jahre alt ist und gänzlich auszufal-
len drohte, musste sie dringend 
erneuert werden. Nach langen 
Überlegungen hat sich als einzig 
sinnvolle Lösung eine Warmluft-
Heizung ergeben. 
Sie ist inzwischen fertig eingebaut 
und wurde Anfang Oktober in 
Betrieb genommen. Die Gesamt-
kosten belaufen sich auf 500.000 
EURO. Die Diözese übernimmt 

Legoland

Tagesfahrt ins Legoland Günzburg 
- Super war‘s!

(Fotos: Alexander Gorisch)

Leiterwochenende

„Stein um Stein“
Unter diesem Motto stand dieses 
Jahr das Wochenende der Minis-
trantenleiter. Basierend auf den 
Grundpfeilern Glaube – Liebe – 
Hoffnung bildeten wir eine Brü-
cke, in der jeder Leiter als Baustein 
zu finden war… Ein Danke an das  
Vorbereitungsteam.

Christina Bäuml

10 % der Bausumme, d.h. 50.000 
€. Die übrigen 450.00 EURO muss 
die Pfarrei tragen. Wir bitten Sie 
deshalb ganz herzlich, uns kräftig 
bei dieser wichtigen, für uns aber 
finanziell sehr belastenden Aufga-
be zu unterstützen.

Im Voraus bedanken sich 
Münsterpfarrer Bernhard Oswald 
und die Kirchenverwaltung



Seite 9

Pfarrbrief 03/2011

2500 Euro für Afrika

Ministrantinnen, ihre Mütter und 
der Frauenbund Ingolstadt-Mitte 
bastelten, filzten, nähten, strick-
ten, stickten, klöppelten, schnit-
ten, kochten und backten für den 
Geschenkebasar am 20. November 
und banden  schon zu Mariahim-
melfahrt Kräuterbuschen. 2500 
Euro war der Reinerlös aus beiden 

Christkönigssonntag

Anlässlich des Christikönigssonn-
tags, wurden auch dieses Jahr wie-
der unsere neuen Minis aufgenom-
men. Selina, Quirin, Daniel und 
Gabriel werden uns in Zukunft 
bei unserem Altardienst unter-
stützen! Wir heißen Euch Herzlich 
Willkommen in unserer Minist-
rantengemeinschaft!!! Der Christ-
könig-Sonntag war der Erste in un-
serer Familiengottesdienst-Reihe.  

Aktionen für die Erziehung und Ausbildung von Kindern in Afrika: 1000 
Euro für die Ganztagsschule der „Franziskanischen Schwestern von In-
golstadt“ in Luanda/Angola und 1500 Euro für die Ingolstädter  Initi-
ative „Hand in Hand für Kenia“ zur Unterstützung eines Kinderheimes.  
Ab Dienstag, dem 7.02.2012, trifft sich alle vier Wochen eine „Kreativ-
gruppe für Jung und Alt“ im Münsterpfarrheim. Dann filzen wir Lesezei-
chen nach Art des Friedensreich Hundertwasser. Machen Sie mit!

Dr. Regina Schnell

(Foto: Alexander Gorisch)

Der nächste findet am 3. Advent, den 11.12.2011 um 10.00 Uhr statt.
Christina Bäuml
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Neues vom Münsterkindergarten

Die besinnliche Zeit hat begon-
nen. Lichterglanz, Kerzen und 
religiöse Feste stehen jetzt im 
Mittelpunkt unserer Aktionen. 
In diesem Rahmen fand auch 
eine Bibelwoche statt, in der die 
Kinder auf St. Martin, Teilen und 
Helfen eingestimmt wurden.  

Höhepunkt war der Bibeltag, zu 
dem auch alle Eltern eingeladen 
waren. Speziell für sie präsentier-
ten die Erzieherinnen biblische Ein-
heiten mit Meditationen, Darstel-
lungen und gemeinsamen Singen. 
Eine Bücherausstellung der Paulus 
Schwestern bot Gelegenheit, vor 
Ort das entsprechende Informati-

onsmaterial und Fachbücher zu er-
werben. Doch auch für alle Kinder 
war etwas geboten. Sie hörten bi-
blische Geschichten, sahen einen 
Film zu St. Martin und gestalteten 
Teelichthalter aus Kastanien. Ein 
Nachmittag, der die Gemeinschaft 
stärkte, Eltern, Kinder und Erzieher 
näher zusammenführte und Glau-
bensinhalte erlebbar machte.

Nun freuen wir uns auf eine ruhi-
ge, besinnliche Adventszeit und 
wünschen allen erholsame Weih-
nachtsferien.

Ihr Münsterkindergartenteam
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Glaubensseminar gewinnt an Fahrt

Das Ermöglichen einer Glaubens-
erfahrung für Erwachsene, die den 
Schatz des Glaubens neu entde-
cken bzw. vertiefen wollen, diese 
Idee lockte eine erfreulich große 
Schar Interessierter ins Pfarrheim.
Das anfängliche gemeinsame Sin-
gen und Beten lieferte bereits ei-
nen kleinen Vorgeschmack auf 
den „Weg erwachsenen Glaubens“ 
(WeG). Pfarrer Oswald und Ge-
meindereferentin Elisabeth Hand-
schuh stellten die weiteren Baustei-

ne dieses Konzepts vor. Mittelfristig 
soll ein Glaubensseminar angebo-
ten werden. Viele der Gekomme-
nen zeigten sich entschlossen für 
den nächsten Schritt, dieses Glau-
bensseminar in einer Art internen 
Testlauf selbst durchzuführen.
Vielleicht können auch Sie mit Ih-
rem Gebet mithelfen, dass viele 
Menschen wieder neu Zugang zu 
den froh machenden Quellen un-
seres Glaubens finden.

Hubert Gerauer

(Foto: Hubert Gerauer)
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Pfadfinder verkaufen Christbäume & sammeln sie wieder ein!

Die Piuspfadfinder verkaufen 
Christbäume ab 3.12.
Dienstag und Donnerstag: 18:30-
20:00 Uhr, Samstag: 10:00-15:30 
Uhr  und Sonntag: 11:15-12:15 
Uhr im Pfarrgarten St. Pius Ri-
chard-Wagner-Str. 26.

Die Münsterritter Pfadfinder sam-
meln alle Art von Christbäumen 
am Abend des 10. Januar gegen 
eine Spende ein. Hinterlassen 

Sie Ihre Adresse im Pfarrbüro 
(0841/934150) und stellen Sie 
Ihren Baum an diesem Tag ab 16 
Uhr vor Ihre Tür. Sollten Sie nicht 
persönlich anwesend sein hängen 
Sie Ihre Spende an den Baum.
Die Pfadfinder wünschen eine ge-
segnete Adventszeit und frohe und 
erholsame Weihnachtsfeiertage! 

Gut Pfad, 
Claudia Pfaller

Theatergruppe

Mit dem Theaterstück „Das hat man nun davon“ konnte unsere Thea-
tergruppe auch diesmal wieder die zahlreichen Zuschauer zum Lachen 
bringen.

(Foto: Alexander Gorisch)


